
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                        Eberswalde,  17.12.2019 

 
Stellungnahme des Kulturbeirates der Stadt Eberswalde zum Änderungsantrag 
zu der Beschlussvorlage BV/0070/2019 "Erhöhung der Mittel für Kulturförderung 
28.40 (13/731800)"  
 

Sehr geehrte Damen und Herren Stadtverordnete, 
 
Der Kulturbeirat begrüßt grundsätzlich den Vorschlag, die Mittel für die kommunale Förderung der 
Kultur  in der Stadt Eberswalde im Doppelhaushalt 2020/2021 zu erhöhen.  
Wir sehen eine mögliche Erhöhung vor allem als Anreiz für neue Ideen und Initiativen, die mit neuen 
Projekten die Bandbreite der Kulturlandschaft bereichern können. Außerdem ist auch eine Sicherung 
und Stärkung bestehender Formate und Projekte angesichts seit Jahren stetig steigender Kosten 
wünschenswert. 
 
Gleichwohl bittet der Beirat darum, dass die Unterscheidung in folgende Kategorien bei der Vergabe 
der Fördermittel beachtet werden: 
 
• Förderung von Trägern kultureller und künstlerischer Projekte nach Maßgabe der Richtlinie  
   für die kommunale Förderung der Kultur in der Stadt Eberswalde vom 12.03.2018  
 
und  
 
• Durchführung von geselligen Veranstaltungen mit kulturellem Rahmenprogramm, zu denen das 
Stadtfest und Stadtteilfeste zählen.  
 
Begründung:  
 
Stadtteilfeste erfüllen nicht die allgemeinen Grundsätzen der Richtlinie für die kommunale Förderung 
der Kultur in der Stadt Eberswalde:  
 
Gemäß §3 Absatz 3 der Richtlinie sind nicht förderfähig:  
b. kulturelle Rahmenprogramme bzw. kulturelle Beiträge zu geselligen Veranstaltungen, deren 
Zielrichtung in erster Linie nicht Kunst und Kultur ist.  
 
Der Kulturbeirat schlägt vor, die Förderung von Stadtteilfesten beim Amt für Stadtentwicklung 
einzuordnen.  

 
Kulturbeirat der Stadt Eberswalde, Dezember 2019 
 

 
Vorsitzender Tim Altrichter 
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